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En marge des collections

DIGNUS EST INTRARE

Hatte wohl Herr Christian Dior im Augenblick, da er in das Amphitheater der Sorbonne eintrat,
das gleiche Gefühl % vie der Doge von Venedig, der auf die Frage, was ihn am meisten verwundere am
Hofe Ludwigs XIV., antwortete: « Daß ich mich darin sehe!»

Denn, ivenn auch die Mode schon seit langem in die Kulturbetrachtungen und den Roman eingedrungen

ist, so tear sie doch noch nie durch das Hauptportal in die Universität getreten.
Am 3. August also ivar es, daß viertausend Personen — vom berühmten Akademiker bis zum

unbekannten kleinen Studenten-sich im großen Saal beinahe erdrückten, um den Couturier anzuhören, der am
meisten dazu beigetragen hat, die weibliche Bekleidung seiner Zeit zu beeinflussen, und seiner Unterhaltung

mit Madame Capelle de Menou, Professorin an der Universität, über die Ästhetik in der Mode
beizuwohnen.

Diese Vorlesung in Dialogforjn wurde durch das Vorbeiziehen einer Reihe von Mannequins
unterbrochen, welche einige der auffallendsten Schöpfungen des großen Meisters von 1945 - dem Jahre des

<(jiew look» — bis 1956 vorführten.
Es lag uns daran, diese Weihe, welche der Schneiderkunst in der Person eines ihrer berühmtesten

Vertreter zuteil wurde, zu begrüßen; denn die Schöpfungen der Haute Couture sind der Lebensnerv
der schweizerischen Textilindustrie.



CHRISTIAN DIOR

Organdi brodé
de Reichenbach & Cie, Saint-Gall.
Distribué par Montex, Paris.
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BERNARD SAGARDOY

La petite Marie-Laurence Sagardoy porte
une robe en organza brodé mille fleurs
de îiau S. A., Saint-Gall.
Grossiste à Paris: Chatillon, Mouly,
Roussel S.A.

Photo Joseph Grove

Madame de L. a été très remarquée à

Cannes et à la soirée «Elégance et Fourrure»

à Deauville; elle portait une robe en

organdi brodé couleurs
de Union S.A., Sainl-Gall.

Photo Joseph Grove
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